
Laakirchen Papier AG - Papierindustrie

L&M Marketing unterstüzt die Papierfabrik Laakirchen bei vielen verschiedenen Kommu-
nikationsprojekten. Großer Wert wird dabei auch auf die interne Kommunikation gelegt. 
Im Rahmen der Arbeitssicherheit wurden zuletzt mehrere Plakate, Poster, Tischaufsteller 
und Infokarten seitens L&M Marketing konzipiert bzw. produziert.

www.lum.at



Laakirchen Papier AG - Papierindustrie

Die Laakirchen Papier AG ist Teil der Heinzel Gruppe und produziert hochwertigste 
Papiere, die vor allem im Zeitungsbereich und in Katalogen ihre Anwendung finden. 
Ein weiteres Anwendungsgebiet sind Papiere für Kartonverpackungen. L&M Marketing 
unterstützt die Laakirchen Papier AG in vielen Belangen der klassischen Werbung und 
der Öffentlichkeitsarbeit. Neben quartalsmäßigen Mitarbeiter-Journalen gestaltet und 
produziert L&M auch verschiedene Flyer, Kalender, Produktbroschüren udgl.

Vor beinahe exakt 12 Jahren, im Oktober 
2001, erschien unsere erste Firmen-
zeitung „SCA Inside“. Mit dem nun-
mehrigen Eigentümerwechsel ist ein 
Namenswechsel unserer Zeitung nur 
selbstverständlich. 

•		Wahr ist auch,	dass	der	Verbrauch	von	Zeitungspapier	seit	dem	
Höchststand	in	der	Mitte	des	vorigen	Jahrzehntes	mit	8.000.000	
Tonnen,	oder	32%,	gesunken	ist.	Es	ist	mehr	als	unwahrscheinlich,	
dass	diese	Mengen	zurückkommen.

•		Wahr ist,	dass	der	Verbrauch	von	Zeitungspapier	in	den	USA	seit	
dem	Jahr	2000	mit	9.000.000	Tonnen	oder	beinahe	60%	gesunken	
ist.	Die	Lesegewohnheiten	in	den	USA	haben	sich	verändert.	Man	
kann	es	nicht	rückgängig	machen.	Wahrscheinlich	ist,	dass	Europa	
folgen	wird.	Am	Beispiel	Großbritannien	ist	diese	Entwicklung	
deutlich	zu	sehen.	Die	Nachfrage	nach	Zeitungspapier	ist	dort	in	
nur	4	Jahren	um	60%	gesunken.	

Für	SC-Papier	ist	die	negative	Spirale	mit	einem	Nachfrageverlust	
von	„nur“	23%	oder	1.200.000	Tonnen	in	fünf	Jahren	weniger	
dramatisch.	Um	wieder	einen	Ausgleich	zwischen	Nachfrage	und	
Angebot	zu	schaffen,	müssen	mehr	als	4	Papiermaschinen	mitt-
lerer	Größe	á	282.600	Jahrestonnen	abgestellt	werden.	Einige	
Maschinen	wurden	tatsächlich	schon	abgestellt.	Dazu	kommen	
noch	die	angekündigten	Stilllegungen	von	rund	550.000	Tonnen	
bis	spätestens	Ende	dieses	Jahres.	Es	entspricht	etwa	11%	der	
Kapazität	in	Europa.	Ich	habe	in	einem	letztjährigen	Leitartikel	
versprochen,	dass	ich	auch	gute	Nachrichten	bringen	werde.	Eine	
gute	Nachricht	ist,	dass	Laakirchen	Papier	im	Wettbewerb	in	
einem	wirtschaftlich	schwierigen	Jahr	2012	relativ	gut	abgeschnit-
ten	hat.	Das	Erfolgsrezept	dazu	war,	die	Effizienz	Jahr	für	Jahr	zu	
erhöhen	und	damit	die	Einheitskosten	niedrig	zu	halten.	Wichtig	
ist,	dass	wir	auch	in	den	kommenden	Jahren	die	Kosteninflation	
unter	Kontrolle	halten,	um	in	der	Konkurrenz	mit	anderen	Ländern	
und	Fabriken	mithalten	zu	können.

Auf	der	Rohstoffseite	bereiten	uns	die	immer	noch	steigenden	
Holzkosten	die	größten	Sorgen.	Wir	stehen	im	Wettbewerb	um	
das	Holz	mit	immer	höher	geförderten	Bio-Energieanlagen.	Alle	
Verbraucher	von	Holz	leiden	trotz	genügend	Potenzial	derzeit	unter	
einem	tatsächlichen	oder	drohenden	Holzmangel.	In	so	einer	
Situation	tendieren	Preise	dazu,	durch	Import	zu	steigen.	Man	
kann	es	als	beinahe	tragikkomisch	bezeichnen,	dass	die	durch	die	
Politik	stark	geförderten	Ökostrom-Anlagen,	vor	allem	Deutschland	
in	Verbindung	mit	einer	Nachfrageschwäche	in	der	energieinten-
siven	Industrie,	zu	einem	Stromüberschuss	und	dadurch	zu	den	
tiefsten	Strompreisen	seit	7	Jahren	geführt	haben.	Nicht	geförderte,	
herkömmliche	Anlagen	können	nicht	kostendeckend	betrieben	
werden.	Eine	solche	Situation	ist	nicht	nachhaltig.	Diese	zwei	
Beispiele	von	Förderungen	(Bio-Energie	und	Ökostrom)	sind	wiede-
rum	gute	Beispiele	dafür,	dass	die	Einmischung	der	Politik	in	das	
Wirtschaftsgeschehen	verheerend	sein	kann.	Das	Instrument	der	
Politik	sollte	nur	die	Besteuerung	sein.	Wenn	schon	Förderungen,	
dann	bitte	für	die	Forschung.	

Ich bin trotz aller Gefährdungen davon überzeugt, dass wir mit 
Zuversicht diese neue Ära einläuten werden.

DI	Mark	Lunabba						

„Laakirchen	Papier“,	gleichzeitig	unser	offizieller	
Firmenname,	zeigt	vielleicht	keine	große	Fantasie,	
wichtiger	als	der	Name	ist	für	uns	aber	die	Kontinu-

ität	der	offenen	und	vielfältigen	Kommunikation.	Nicht	nur	in	
dieser	Zeitung,	auch	in	unserer	Gesellschaft	ist	eine	neue	Ära	
eingeleitet,	welche	Herausforderungen	aber	auch	Möglichkeiten	
anbietet.	Vieles	wird	wahrscheinlich	gleich	bleiben.	Ich	schreibe	
wahrscheinlich,	weil	man	die	Zukunft	nicht	voraussagen	kann.	Der	
weitere	Entwicklungsweg	unserer	Fabrik	unter	dem	neuen	Besitzer	
wird	in	einem	anderen	Artikel	dieser	Zeitung	von	Herrn	Heinzel	
beschrieben.	Ich	konzentriere	mich	in	meinem	Leitartikel	auf	die	
Umweltfaktoren	und	unsere	Fähigkeiten.	Es	gibt	unangenehme	
Wahrheiten,	die	man	nicht	gerne	wahrhaben	will:

•		Wahr ist,	dass	der	Verbrauch	von	Magazin-Papier	in	Europa	
(West-	und	Zentralosteuropa)	mit	über	3.800.000	Tonnen/Jahr	
oder	ganze	23%	seit	2007	zurückgegangen	ist.	Es	ist	unwahr-
scheinlich,	dass	diese	Mengen	in	einem	wirtschaftlichen	Auf-
schwung	zurückkommen.
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	 as	Energiemanagement	nimmt	dabei	Einfluss	auf	orga-
nisatorische	und	technische	Abläufe	sowie	Verhaltens-
weisen,	um	unter	wirtschaftlichen	Gesichtspunkten	den	

Gesamtenergieverbrauch	zu	senken	und	kontinuierlich	die	Energie-
effizienz	im	Werk	zu	verbessern.

Ein	Energiemanagementsystem	(EnMS)	dient	der	systematischen	
Erfassung	und	Kontrolle	der	Energieströme	im	Werk	und	als	Basis	
zur	Entscheidung	für	Investitionen	zur	Verbesserung	der	Energie-
effizienz.	Durch	ein	funktionierendes	EnMS,	kann	das	Unternehmen	
die	energiepolitischen	Ziele	einhalten	und	seine	energetischen	
Leistungen	durch	den	systematischen	Ansatz	kontinuierlich	
verbessern.

Durch	den	stetig	steigenden	Druck	der	immer	höher	werdenden	
Energiekosten,	setzte	unser	Unternehmen	in	den	letzten	Jahren	
bereits	eine	Menge	an	Projekten	zur	Verbesserung	der	Energie-
effizienz	um.	Ebenso	wurden	bereits	Programme	wie	z.B:	E-SAVE	
gestartet,	um	die	Energiekosten	zu	senken.	Das	neue	EnMS	ist	
eine	Weiterentwicklung	aus	den	bestehenden	Programmen,	damit	
die	energiepolitischen	Ziele	der	Unternehmenspolitik	erreicht	
werden	können.	

Bei	der	Einführung	des	EnMS	wurde	der	Energieeinsatz	der	Ab-
teilungen	analysiert	und	mittels	Energieflussdiagrammen	doku-
mentiert.	Aufgrund	dieser	Analysen	wird	der	Energieeinsatz	der	
Abteilungen	von	den	jeweiligen	Bereichsverantwortlichen	laufend	
kontrolliert	und	Verbrauchsabweichungen	festgestellt.	Zusätzlich	
wurde	eine	Checkliste	für	Energieverluste	erstellt,	die	in	den	
monatlichen	EnMS-Team	Sitzungen	laufend	erweitert	wird.	Diese	
Checkliste	dient	als	Grundlage	für	periodische	Rundgänge,	um	
Energieverluste	und	mögliche	Einsparungen	leichter	erkenntlich	zu	
machen.

Für	alle	Werksbereiche	mit	wesentlichem	Energieverbrauch	wurde	
ein	Bereichsverantwortlicher	in	das	EnMS	Team	nominiert.	Diese	
Bereichsveranwortlichen	und	die	übrigen	Mitglieder	des	EnMS-
Teams	sind	die	Hauptansprechpartner	für	Energiefragen.
Weitere	Informationen	über	das	neue	Energiemanagementsystem	
sind	in	unserem	Intranet	unter	dem	Menüpunkt	„Management	
System	–	Energie	Managementsystem“	verfügbar.	

DI(FH)	Ch.	Hufnagel

 d

EINFührUNG ENErGIEMANAGEMENT-
SySTEM NACh ISO 50001 IN LAAkIrChEN

Energiemanagement umfasst die Summe aller Maßnahmen, die geplant und durchgeführt 
werden, um bei geforderter Leistung und Qualität einen minimalen Energieeinsatz sicher-
zustellen.

Energieverantwortlicher PM10
J.	Reibert

Energieverantwortlicher ARA
W.	Hennerbichler

Energie KVP Zirkel
Energiekoordinator
Ch.	Hufnagel

Spezialisten

Energieverantwortlicher PM11
E.	Puschmann

Energieverantwortlicher GTHKW
Ch.	Hufnagel

Energieverantwortlicher Schleiferei
M.	Nagele

Energieverantwortlicher DIP
M.	Nagele

Die Mitglieder des EnMS-Teams sind die Hauptansprechpartner in 
Energiefragen für alle Mitarbeiter.

Die Kosten für Strom und Erdgas steigen kontinuierlich an. Durch 
das Energiemanagementsystem soll die Energieeffizienz gesteigert 
und dadurch die Gesamtenergiekosten gesenkt werden.
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       Entwicklung der Energiepreise

Faustballer heissen zukünFtig 
„askÖ laakirchen PaPier”

aktuelle einritte 
in unser unternehmen

Die laakirchen Papier ag (vormals sca graphic laakirchen ag) hatte sich in der Vergan-
genheit immer für die laakirchener Faustballer engagiert. 
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dem Projekt „Moving top” gelingen, das Sportleiter Ernst Almhofer 
mit dem Herrenkader ausgearbeitet hat und in den nächsten 
beiden Jahren greifen soll: „2015 wollen wir zwei bis drei Spieler 
für die WM in Argentinien abstellen können”. 

Die Hallen-Bundesliga startet am 23. November mit einer Heim-
runde gegen Union Tigers Vöcklabruck und UFG Grieskirchen.
Mag. Franz Baldauf

Es wurden nicht nur von der Firma Fahrtkosten des Ver-
eins übernommen, auch im Rahmen des firmeninternen 
Sozial-, Kultur- und Sportausschusses kam es zu jähr-

lichen finanziellen Zuwendungen. In der jährlich stattfindenden 
Stadtmeisterschaft stellte darüber hinaus die Laakirchen Papier 
AG mindestens eine eigene Mannschaft. 

Nun ist die jahrzehntelange Kooperation auf eine neue Ebene 
gehoben worden. Die Laakirchener Faustballer spielen in Zukunft 
unter ihrem neuen Namen „ASKÖ Laakirchen Papier” in den 
Bundesligen.

Der Kontakt geht bereits etwa 60 Jahre zurück, als die Papierfa-
brik Laakirchen ihren Sportlern auf dem Betriebsgelände einen 
Rasenplatz und einen Turnsaal zur Verfügung stellte. In den 80er 
Jahren folgte unter „primo Laakirchen” eine sportliche Blütezeit 
mit einigen österreichischen Nachwuchsmeistertiteln. Die aktuelle 
Zusammenarbeit soll die Laakirchener Faustballer weiter an die 
nationale Spitze heranführen.
  
„Wir hoffen, dass in nächster Zeit die Laakirchener Faustballer  
wieder auf Medaillenplätzen zu finden sind”, ist Vorstandsvor-
sitzender DI Mark Lunabba optimistisch. Die Umsetzung soll mit 

  e

Foto (Verein): Die Papierfabrik Laakirchen steht nun hinter den Faustballern 
(v.l.n.r.: Mag. Franz Baldauf, Günter Mottl, Obmann Franz Penninger, DI Mark Lunabba)

Österreichischer Faustballmeister 1982/1983
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Samuel Bruckbauer
26.08.2013  
Lehrling 
Metalltechnik

David Ebner  
26.08.2013  
Lehrling 
Elektrotechnik

Florian Hajdinjak  
26.08.2013  
Lehrling 
Elektrotechnik

Stefan Kreischer 
26.08.2013  
Lehrling 
Metalltechnik

Amel Kurbegovic  
26.08.2013  
Lehrling 
Papiertechnik

Andreas Preinstorfer
01.11.2013  
Werk III

Stefanie Riedler  
04.11.2013  
Sachbearbeitung 
Technik

Martin Schiffbänker 
04.11.2013  
Rohstoffmanipulation

Martin Schwaiger 
01.12.2013  
Werk III

Friedrich Lasser
16.06.2013  
SAP-Betreuung         

Thomas Windischbauer
10.08.2013  
Halbstofferzeugung

Manuel Pamminger 
23.07.2013  
Werk III

Christian Dechant 
22.08.2013  
Halbstofferzeugung

Stefan Aleksic 
26.08.2013  
Lehrling 
Papiertechnik

DI Andreas Kogler
01.09.2013  
Leitung
Holzeinkauf         

Eva-Maria Gstettner
16.09.2013  
Sachbearbeitung 
Einkauf

Thomas Preinstorfer 
02.09.2013  
Rohstoffmanipulation

Josef Männer 
16.09.2013  
Rohstoffmanipulation

Thomas Plasser 
01.10.2013  
Energieversorgung
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Voll, bis auf den allerletzten Platz!

Bei ihrer Selbstvorstellung wurde in Erinnerung gerufen, dass alle 
Heinzel-Söhne ihre ersten Arbeitsverhältnisse als Ferialarbeiter 
in Laakirchen hatten und ihnen diese Zeit in bester Erinnerung 
geblieben ist. 

Derzeit gehören zur Heinzel Gruppe die produzierenden Unter-
nehmungen „Zellstoff Pöls AG” und „AS Estonian Cell”, sowie 
die Handelshäuser „Wilfried Heinzel AG” und „Europapier 
International AG”. Zu den derzeit 1.300 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern kommen durch den Erwerb von Laakirchen noch 

530 Beschäftigte hinzu. Ohne Laakirchen hatte die Heinzel 
Gruppe im Vorjahr 2,860.000 Tonnen Papier und Zellstoff produ-
ziert und gehandelt. Der Umsatz betrug 1,2 Milliarden EURO.  

Ein Film, produziert von Herrn Christoph Heinzel, machte die 
Gruppen-Präsentation visuell lebendig. 

Nach den Söhnen erfolgte die mit viel Spannung erwartete 
Ansprache von Herrn Alfred Heinzel, der gleich zu Beginn eine 
Frage an das Publikum richtete. Per Handzeichen wurde fest-

gestellt, dass schon sehr viele der Anwesenden in Laakirchen 
gearbeitet haben, als er im Juni 1995 Laakirchen verlassen und 
in der SCA die Karriereleiter beschritten hatte (laut Personalab-
teilung sind es genau 50% der jetzigen Belegschaft). 

In teilweise sehr bewegenden Worten beschrieb er seinen eigenen 
Weg parallel zur Unternehmensentwicklung von Laakirchen und 
ging dabei auf die vielen gemeinsamen Top-Ereignisse näher ein. 
Wesentlich für die Kaufentscheidung war, dass Laakirchen, trotz 
vieler Jahre in einem internationalen Großkonzern, eigenständiges 

Denken und Handeln bewahren konnte. Eigenverantwortlichkeit 
ist einer der wichtigsten Grundwerte in der Heinzel Gruppe. 

Digitale Kommunikation ist der gefährlichste Mitbewerber unserer 
Branche geworden und wird in näherer Zukunft noch weitere 
Marktanteile gewinnen. Papier als Informationsträger wird es aber 
immer geben. Laakirchen ist mit der maschinellen und personellen 
Ausstattung ein absoluter Spitzenbetrieb, der bestens ausgerüstet 
ist, auch sehr schwierige Zeiten durchzustehen.

l a akirchen 
papier

Das Mitarbeiterjournal der laakirchen papier aG

ausgabe 01/2016

Arbeitsmedizinischer 
Gesundheitsbericht 2015
Die neuesten Daten aus 
2015 für die laakirchen 
papier aG liegen vor.   
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Seite
Altpapier- und Holz-
marktbericht  
aktuelle Daten aus 2015 
zum rohstoffbedarf der 
laakirchen papier aG. 
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WiederAnlAuf PM10 nAcH 80 TAGen

Was vor beinahe 150 Jahren als Wette begann, 
nämlich in 80 Tagen um die Welt zu reisen, 
war schier unvorstellbar. heute würde man 
dafür nur einen Bruchteil dieser Zeit 
benötigen. Für die papierfabrik laakirchen 
begann ein ähnliches abenteuer am 
24. September 2015 und endete am 
14. Dezember 2015 mit dem Wiederanlauf 
der pM10 nach 80 Tagen! Seite 04-07

Andreas Vogel verlässt 
laakirchen Papier AG
er bleibt dem konzern
erhalten und wird 
Vorstandsvorsitzender 
der Zellstoff pöls aG.

l a akirchen 

papier
Das Mitarbeiterjournal der laakirchen papier aG

ausgabe 01/2013

neue zeiten – neue zeitung  

einführung eines energie-

managementsystems

ein energiemanagement-

syste
m dient der syst

ema-

tischen erfassung und 

kontrolle 
der energies

tröme
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Arbeitsmedizinischer

gesundheitsbericht

Gesundheitsschutz hat 

einen wichtigen Stellen-

wert bei laakirchen papier
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Seite Der Hecht im 

Karpfenteich

Die Medienrevolution er-

fordert eine neue ausrich-

tung von laakirchen02 
03

Mit dem eigentümerwechsel ist e
in namens-

wechsel unserer Zeitung selbstverständlich.

auch das erscheinungsbild unseres Journals 

präsentiert sich neu. lesen dazu mehr im leit-

artikel von herrn Di Mark lunabba.  
Seite 4

l a akirchen papier
Das Mitarbeiterjournal der laakirchen papier aG

ausgabe 03/2013

NeugestaltuNg empfaNg  

Race around austria
RadrennenDie laakirchen papier aG 

unterstützt Mitarbeiter 

beim härtesten radrennen 

europas   
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faustballmannschaft
asKÖ laakirchen papier

Die laakirchener Faust-

baller spielen in Zukunft 

unter ihrem neuen namen 

„aSkÖ laakirchen papier”
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Seite

ein „Direktor” geht in pensionnach 26 Dienstjahren geht 

herr Di rudolf Seelmann 

mit Jahresende in den 

verdienten ruhestand

04 05

ein freundlicher empfang ist die Visitenkarte 

eines Unternehmens! im heurigen Jahr wurde 

die renovierung des eingangsbereiches im 

Verwaltungsgebäude in angriff genommen.

ende Juli konnten die Umbauarbeiten abge-

schlossen werden.

Seite 9
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SCA Graphic Laakirchen - Papierindustrie

Unter Berücksichtigung der CD-Richtlinien des schwedischen Mutterkonzerns wurde seitens L&M Marketing eine 
neue Imagebroschüre konzipiert. Diese Broschüre gibt einen eindrucksvollen Einblick in die Leistungsvielfalt der 
SCA Graphic Laakirchen AG. In weiterer Folge ist eine Firmen-DVD und ein neues Unternehmensvideo zur 
Abrundung der Imagewerbung des Papierherstellers geplant.

In Motion
SCA Graphic Laakirchen AG

Unsere

Natur-Papiere bringen

Bewegung ins Leben!

Laakirchen Papier AG - Papierindustrie

www.lum.at



SCA Graphic Laakirchen - Papierindustrie

Die SCA Graphic Laakirchen AG setzt seit vielen Jahren auf die Kompetenz und Erfahrung von L&M Marketing im 
Industriebereich. So tragen viele klassische Werbemittel die Handschrift von L&M. Imagebroschüren, Produkt-Flyer, 
Poster oder Inseratensujets werden von L&M erfolgreich konzipiert. 

Laakirchen Papier AG - Papierindustrie

www.lum.at


